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Abstrakt. In der Linguistik sind Anthroponyme, die nach 

Toponymen am häufigsten untersuchte Art des Namens. Trotzdem ist 

die Anzahl der wissenschaftlichen Arbeiten, in denen Anthroponyme 

in einem vergleichbaren Aspekt untersucht werden, gering. 

Insbesondere wurden usbekische und deutsche Anthroponyme und 

ihre Motiviertheit in diesem Aspekt nicht analysiert. Dieser Artikel 

befasst sich mit der wissenschaftlichen Analyse der Motiviertheit 

usbekischer Namen und ihrer Übereinstimmungen mit der 

Motiviertheit deutscher Nachnamen. Für die Untersuchung wurden 

also usbekische Namen und deutsche Nachnamen ausgewählt. Als 

Ergebnis der Analyse wurde deutlich, dass die usbekischen Namen 

ihre Bedeutung behalten haben, wobei die deutschen Namen unter 

dem Einfluss verschiedener lexikalisch-phonetischer Veränderungen 

im Verlauf der historischen Entwicklung desemantisiert wurden. Die 

usbekischen Namen wurden auf der Grundlage gebildet, die in vielen 

Fällen den deutschen Nachnamen nahe liegt. Der Hauptgrund dafür 

ist, dass die deutschen Nachnamen historisch aus Appellativen 

gebildet und als persönliche Namen (Rufnamen) verwendet werden, 

und die Nachnamen einzelner Personen auf der Grundlage von 

Spitznamen, verschiedenen Eigenschaften und Besonderheiten des 
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Körpers, des Charakters, der Naturphänomene, der Geburtszeit und 

des Geburtsortes benannt werden. 

Schlüsselwörter: Vorname; Nachname; Namensmotiviertheit; 

beschreibend; Aussehen; Charaktereigenschaft; Namensauswahl; 

Religion; Naturphänomene; Verlangen. 

 

Annotatsiya. Tilshunoslikda antroponimlar toponimlardan keyin eng 

koʻp tadqiq etilgan atoqli ot turi hisoblanadi. Shunga qaramasdan 

antroponimlar qiyosiy aspektda tadqiq etilgan ilmiy ishlar soni koʻp 

emas. Xususan, oʻzbek va nemis tilllari antroponimlari va ularning 

motivlari qiyosiy aspektda tahlilga tortilmagan. Mazkur maqola 

oʻzbek ismlari motivlari va ularning nemis familiyalari motivlari 

bilan kesishishi va oʻxshashliklari ilmiy tahliliga bagʻishlangan. 

Tadqiqot uchun oʻzbek tili ismlari va nemis tili familiyalari 

tanlangan. Tahlillar natijasida aniq boʻldiki, nemis ismlari tarixiy 

shakllanish jarayonida turli leksik-fonetik oʻzgarishlar taʼsirida 

desemantizatsiyaga uchragani holda, oʻzbek tili ismlari ravshan 

maʼnosi saqlanib qolgan. Oʻzbek tili ismlari motivlari koʻp hollarda 

nemis tili familiya nomlari bilan oʻxshash motivlar asosida hosil 

boʻlgan. Buning asosiy sababi sifatida nemis tili familiyalari tarixan 

“appelativ”lardan yasalganligi va kundalik hayotda chaqiruv ismi 

(Rufname) sifatida qoʻllanilganligi hamda shaxslar familiyalari 

laqablar, tanadagi, xarakteridagi turli belgi va xislatlar, tabiat 

hodisalari, shaxs tugʻilgan vaqt, joy nomlari asosida nomlanganini 

keltirish mumkin. 

Kalit soʻzlar: ism; familiya; nom berish motivlari; deskriptiv; tashqi 

koʻrinish; xarakter xususiyatlari; nom tanlash; din; tabiat hodisalari; 

istak-xohish. 

 

Аннотация. В языкознании антропонимы являются наиболее 

изученным после топонимов типом имени существительного. 

Несмотря на это, количество научных работ, в которых 

антропонимы изучаются в сопоставительном аспекте, невелико. 

В частности, под этим углом не анализировались узбекские и 

немецкие антропонимы и их мотивация. Данная статья 

посвящена научному анализу мотивации узбекских имен и их 

пересечений с мотивацией немецких фамилий. Для 

исследования были выбраны узбекские имена и немецкие 

фамилии. В результате анализа стало ясно, что если немецкие 

имена десемантизировались под влиянием различных лексико-

фонетических изменений в ходе исторического формирования, 

то узбекские имена сохранили свое значение. Узбекские имена 

образовались на основе, во многих случаях близкой к немецким 

фамилиям. Главная причина этого в том, что немецкие фамилии 

исторически образованы от апеллятивов и употребляются в 

обиходе в качестве личных имен (Rufname), а фамилии 

отдельных лиц именуются на основе прозвищ, различных 

признаков и особенностей тела, характера, природных явлений, 

времени и места рождения. 

Ключевые слова: имя; фамилия; мотивы именования; 

описательные; внешность; черта характера; выбор имени; 

религия; явления природы; желание. 

 

Abstract. The study analyzes Uzbek and German anthroponyms in a 

comparative aspect. In particular, it is devoted to the scientific 

analysis of the motifs of Uzbek names and their overlap with motifs 

of German surnames. As a result of the analysis, it became clear that 

while German names were de-semantized under the influence of 

various lexical-phonetic changes in the course of historical 

formation, Uzbek names kept their precise meaning. In many cases, 
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the motifs of Uzbek language names were formed based on motifs 

similar to German surnames. The main reason for this is that German 

surnames are historically made of appellatives and used in everyday 

life as a calling name (Rufname), and surnames of individuals are 

named based on nicknames, various signs and characteristics of the 

body, character, natural phenomena, time of birth, and place. 

Key words: first name; surname; naming motives; descriptive; 

appearance; character trait; choice of name; religion; natural 

phenomena; desire. 

 

Einleitung: ein Überblick über Benennungsmotive 

Personennamen können nach Ortsnamen sowohl im Deutschen 

als auch im Usbekischen als gut erforschte Namenklasse gelten. Ziel 

dieser Arbeit ist es, Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 

usbekischen und deutschen Personennamen zu ergründen. Überdies 

werden kurz die verschiedenen historischen und kulturellen 

Voraussetzungen der Namengebung erleuchtet.    

Die modernen Personennamensysteme der deutschen und 

usbekischen Sprachen können als Resultat vieler extralinguistischer 

Faktoren wie Religion, sozialer und politischer Veränderungen 

betrachtet werden. 

Benennungsfaktoren wie Wohlklang, Tradition, 

Nachbenennung, religiöse Vorstellungen etc. werden in 

Onomastikforschungen mit verschiedenen Termini/Formulierungen 

genannt wie Motive, Beweggründe und Motivationen (vgl. 4, 8). 

Debus (3, 64) schreibt von sogenannter „Motivforschung,  […] 

Frage nach dem Grund  der Benennung“. Kunze (8, 55) und Seibicke 

(13, 1207) unterscheiden gebundene und freie Voramengebung.  

Gebundene Vornamengebung ist durch „die 

Vorausbestimmtheit des zu vergebenden Namens“  durch 

extraonomastische Faktoren wie einen Brauch oder eine Vorschrift 

bestimmt. Aber bei freier Vornamengebung sind Namengeber nicht 

an bestimmte Regelungen gebunden und können selbst bestimmen, 

welchen Vorname sie ihrem Kind geben werden. 

Hauptteil. Wenn man die deutsche und usbekische 

Vornamengebung aus dem Standpunkt dieser Theorie betrachtet, 

kommt man zu folgendem Schluss: 

In ihrer historischen Entwicklung hat sich die deutsche 

Vornamengebung von einer gebundenen zu einer immer freier 

werdenden Vornamengebung entwickelt. Kunze (8, 54) hat vier 

Motive der Vornamenwahl in Kiel grafisch dargestellt. Aus der 

Grafik geht hervor, dass die traditionellen Motive wie 

Nachbenennung, Tradition in den Jahren von 1936 bis 1970 

abgenommen, aber die Motive Wohlklang und Kürze, 

Unkompliziertheit um 10 Prozent zugenommen haben. Den Angaben 

der Umfrage zufolge, die unter 3341 Eltern aus der DDR 

durchgeführt wurde, war das Hauptmotiv Wohlklang mit 26,9 

Prozent gefolgt von Harmonie mit dem Familiennamen (11,6 %) und 

Kürze (6, 6).  

Für nur 7 % der 962 befragten Eltern, die an der Umfrage des 

Instituts für Demoskopie Allensbach teilgenommen haben, sind 

religiöse Vornamen besonders wichtig. Heutzutage spielt klangliche 
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Ästhetik (72%) eine besonders wichtige Rolle bei der 

Vornamengebung (vgl. hsg.Dr.Andrea-Eva Ewels u.a. 2013). 

In dem 1901 erschienenen Buch hat R.F.Arnold folgende zehn 

Beweggründe zur der Wahl eines Vornamens angeführt: 

— Familie und Tradition 

— Wunsch und Hoffnungen der Eltern 

— Religion 

— Dynastie 

— Politik 

— Literatur 

— Wohlklang/Euphonie 

— fremde Namen 

— Streben nach dem Ungewöhnlichen 

Bevorzugung seit langem bekannter Namen (13, 112f). 

Die vor über 100 Jahre aufgezählten Motive dienen heutzutage 

auch bei der Auswahl der Vornamen. Während Motive wie 

Wohlklang und fremde Namen den Vorrang haben, sind Motive wie 

Religion, Wunsch und Hoffnungen der Eltern, Familie und Tradition 

verdrängt. 

G. Kenjaeva (7) hat die soziolinguistischen Aspekte der 

Vornamengebung stützend auf die Theorien der usbekischen, 

ausländischen, besonders der russischen Linguistik untersucht. Wie 

sie festgestellt hat, hat jeder Vorname sein Motiv und es gibt keinen 

Vornamen ohne Motiv. Motive der Vornamen spiegeln Geschichte, 

national-ethnografische Traditionen und religiöse Einstellungen des 

Volkes wider. 

Kenjaeva zufolge sind alle usbekischen Vornamen von 

Namensmagie bzw. eine Beziehung zwischen dem Namen und dem 

künftigen Leben betroffen und der Glaube an die Namensmagie ist 

der wichtigste Faktor der Vornamengebung/Anthroponomination. Im 

Folgenden wird die Tabelle der Namenmotive nach Kenjaeva 

gezeigt. Die Beispiele wurden vom Verfasser ergänzt. 

 

 Benennungsmotive Beispiele 

1 Namenwahl aufgrund 

totemistischer und 

animalistischer, 

mythologischer 

Vorstellungen  

Toʻmaris (Prinzessin und Feldherrin 

der Turanvölker im Krieg gegen 

Achämadinprinz Kyros II), 

Siyovush (der Sohn des legendären 

iranischen Königs Kei Cavus und 

Vater von Kay-Khosrov), Boʻriboy 

(Wolf), Arslon (Tiger) 

2 Namenwahl nach  

dem Wunsch der 

Namengeber für das 

Neugeborene  

Nigora, Zebo, Go`zal (schön), Fozil, 

Olim (wissend/kundig), Omad (Glück) 

3 Namenwahl  

aufgrund religiöser 

Vorstellungen 

Fachriddin (Ehre), Mawluda (Monat, 

in dem Prophet Muhammad geboren 

wurde), Scharif (edel) 

4 Namenwahl aufgrund 

von Nachbenennung 

Das Neugeborene mit dem Namen des 

Großvaters, der Großmutter oder eines 
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der Verstorbenen 

 

anderen Mitmenschen benennen 

Tabelle: Benennungsmotive der usbekischen Kinder 
 

Der türkische Germanist Dursun Zengin (15) hat die 

Herkunftsbereiche der deutschen und türkischen Vornamen 

untersucht. In seinem Artikel hat er 16 Namengebungsmotivationen 

der weiblichen und männlichen Vornamen germanischen Ursprungs 

und 22 der türkischen weiblichen und männlichen Vornamen 

analysiert und festgestellt, dass im Gegensatz zum Deutschen das 

Türkische einen reicheren Wortschatz zur Vornamenauswahl bietet. 

Als Grund dafür hat er die Offenheit der türkischen 

Vornamenauswahl angegeben. Zudem „können im Türkischen alle 

Wörter, soweit sie als Name geeignet sind, als Vorname dienen“ (17, 

203). Während nur 9 von 16 Herkunftsbereichen der deutschen 

Namen auch im usbekischen Namensystem präsent sind, haben wir 

17 von 22 von Dursun Zengin analysierten 

Namengebungsmotivationen der türkischen Vornamen in 

usbekischer Sprache gefunden. Das lässt sich durch die 

Verwandtschaftsbeziehungen der vergleichenden Sprachen 

begründen. Die türkische und usbekische Sprache gehören zur 

gleichen Sprachfamilie bzw. sind Turksprachen, wobei das Deutsche 

eine indogermanische Sprache ist. 

Überkreuzung der usbekischen Benennungsmotive der 

usbekischen Vornamen mit den der deutschen Familiennamen: 

Um ihre Freude über die Geburt des Kindes auszudrücken, geben die 

Eltern ihren Kindern Obloberdi (assimliert aus Allah hat gegeben), 

Hudoyberdi (Gat hat gegeben). Solche Namen entsprechen dem 

deutschen Theodor (vgl. 11, 53), „Gott gegeben“. Die anderen 

Varianten sind Haqberdi, Holiqberdi. 

Geburt des Kindes als übernatürliches Geschehen bzw. als Wille 

Gottes: Inoyatulla (Gnade Allahs), Ehsonulla (Gottes Gunst), 

Boyasid (Geschenkt) 

Vornamen, die die Geburtszeit ausdrücken 

a) Monat, Jahreszeit: Asad (arab.ein im Monat Asad nach 

islamischem Kalender geborenes Kind (der fünfte Monat des 

Sonnenjahres, der Juni-August entspricht));  

Ashur (arab.ein am zehnten Tag des Monats Muharram (Ashura, 

Ashura) geborenes Kind. Manchmal werden Ashir und Ashira auch 

als "glücklich" bezeichnet); 

Safar (arab. ein auf einer Reise geborenes Kind (der zweite Monat 

des muslimischen Monats des Jahres) oder ein während der Reise 

eines Familienmitgliedes z.B: Vaters geborenes Kind. Formen: 

Safarboy, Safarbek, Safarjon); 

b) Während usbekische Wochentage als Vornamen vergeben 

werden, sind deutsche Wochentage als Familienname etabliert: 
 

Wochentage als Vorname bzw. Familienname 

im Usbekischen (Vornamen) Im Deutschen (Familiennamen) 

Dushan (der am Montag — 
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geborene Sohn) auch 

Dushanali 

Chorshanba, Chorshanbuvi, 

Chorshanboy (Mittwoch) 

— 

Jumaboy, auch Jumaniyoz, 

Adina   

Freitag 

Shanba Samstag 

Bozor Sonntag, Noöl, Dominik (am 

Sonntag, dem Tag des Herrn, 

geboren) (vgl. 11, 61) 

 

c) Eine bestimmte Zeit des Tages  

Azonboy (während des Morgenrufs/Azan zum Morgengebet 

geborenes Kind (Morgen)). 

Oder Naturereignisse während der Geburt können auch als 

Motiv dienen:  

Oydin (klar/ohne Wolken und der Mond scheint klar) 

Qoryogʻdi/Qoryigit (ein während des Schnees geborener Sohn) 

Da deutsche Familiennamen auch aus Übernamen abgeleitet 

sind, bezeichneten sie metaphorisch das für die jeweilige Person 

typische Charaktermerkmal/eigenschaft: z.B. 

Sonnenschein — Übername zu mittelhochdeutsch und zu 

mittelniederdeutsch sunnenschin (Sonnenschein) für einen heiteren 

Menschen. Die usbekischen Vornamen mit diesem 

Benennungsmotiv sind Hushvaqt (heiter), Dilyor. 

▪ Ungewitter — Übername zu mittelhochdeutsch ungewiter, 

ungewitere, ungewitter (schlechtes Wetter, Ungewitter, Sturm) für 

einen leicht aufbrausenden Menschen 

Weitere Beispiele Schonewetter, Regen, Schnee, Hagelschlag 

usw. 

▪ Vornamen, die die Geburtsreihe bezeichnen 

▪ Das erste Kind kann Avval (Zuerst), das letzte Kind Kenja, 

Kenjabek, Ko´rpa (das Letzte) heißen. Die Geburtsreihe wird durch 

die Zahl ausgedrückt: Uchboy (drei), Chori (vier), Panji (m), 

Panjigul (w)(fünf) usw. 

▪ Geburtsort als Vornamenmotiv 

Da das usbekische Namenssystem als ein offenes System gilt, 

dienen Namen nach einem Ort, Kontinent als Benennungsmotiv für 

Vornamen: Osiyo (Asien), Toshkentboy (Taschkent — die 

Hauptstadt von Usbekistan), Qo´qonboy (Kokand — eine alte Stadt 

im Ferganatal). Umgekehrt gibt es solche Ortsnamen, die nach einer 

Person benannt sind wie Navoi (Alisher Nawoi — Begründer der 

usbekischen Sprache), Shoimbek, Nadirmat. 

Bach (2) hat in seinem Buch Deutsche Namenkunde I Namen 

nach einem Territorium, einer Landschaft, einer Insel angeführt.  

Familiennamen mit Präposition:  

van Engelland, van Hessen, van Vlaanderen, van Zeeland.  

Ursula von der Leyen (Bundesministerin der Verteidigung der 

BRD) oder 
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Alexander Van der Bellen (neunter österreichischer 

Bundespräsident). 

Ohne Präposition: Pohland, Sauerland, Elsass (2, 257). 

Vornamen mit Schönheitsmotiv 

a) Schönheit und Zärtlichkeit, Feinheit, Schlankheitwörter als 

weibliche Vornamen: Ko´rkam(schlank), Barno(huebsch), 

Zebo(schoen), Nigora(huebsch), Lobar(sympatisch) etc. 

Die Motive der Frauennamen haben auch semantische 

Ähnlichkeit aufgewiesen. Bach (2, 227) hat folgende Namenwörter 

mit der Bedeutung Lob körperlicher Schönheit analysiert: 

Ahd. scṓni „schön“: Scṓni-burga (schön+schützen)  

Im Althochdeutschen bedeutete das Wort „flặt“ „Sauberkeit, 

Schönheit“ (2, 227). 

b) Edelmetalle als Motiv der Frauenvornamen 

Kumush (Silber), Oltin (Gold), Yoqut (Rubin), Gavhar (Perle) 

Deutsche Familiennamen Silber, Bernstein, Rubin, Saphir, 

Silbermann, Goldberg, Goldmann, Goldschmied. 

c) übernaturliche Lebewesen als Frauenvorname 

Parizod (Fee), Parizoda, Hur (Huria), Huriya, Huriniso 

Im Deutschen Angel, Angela (Vorname), Engel 

(Familienname).  

 Aussehen des Kindes bei der Geburt 

Im Usbekischen gibt es Vornamen mit semantischer Gruppe 

Aussehen/Körpergröße. Diese Eigenschaft können deutsche 

Familiennamen haben: Kattabek — Gross, Holdor — Narbe  

Im Vornamenlexikon des größten Sprachwissenschaftlers 

Begmatov (19), der die Herkunft und Etymologie von über 14 000 in 

Usbekistan verwendeten Vornamen erläutert, ist der Vorname Katta 

(groß) als erstes Kind in der Familie interpretiert. Mit diesem 

Vornamen haben die Eltern wohl den Wunsch, dass das Kind größer 

werde, weil es zu klein geboren wurde. 

Es lassen sich noch andere Vornamen mit dem Motiv 

Körpergröße finden wie Kolon (groß), Mitti, Mittioy (klein/winzig) 

Kichik (Klein), Kichikgul, Kichkinahoʻja 

Chalaboy (das Kind mit Fruehgeburt), Pardaboy, Pardaniso 

Mit der Vergabe des Vornamen Uzun, Uzunoy sind die Eltern 

erhofft, dass das Kind lange leben werde. 

Alte deutsche Übernamen mit dem Motiv Körpergröße, 

Körperbau wie Groß, Klein, Lang sind zu Familiennamen geworden. 

Dürr — Der Name leitete sich ab, vom dem mittelhoch — wie 

auch niederdeutsches Wort „dörre, dörr“, der für „dürr, trocken, 

welk“ stand. Als Nachname verwendet, bezeichnete er ursprünglich 

eine Person, die durch eine sehr dünne Statur auffiel und / oder 

„vertrocknet, leblos“ wirkte (www.bedeutung-von-namen.de) 

Halbwachs, Hallwachs, Halfwassen, Halwas ist ein 

Halbwüchsiger (https://forebears.io/de/surnames/hallwachs) 

Bauch — Übername zu mittelhochdeutsch büch (Schlegel, 

Keule) oder büch (Bauch) für einen dicken Menschen 

(https://www.deutsche-nachnamen.de/index.php/herkunft-a-z) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Silbermann
https://de.wikipedia.org/wiki/Goldberg_(Familienname)
https://de.wikipedia.org/wiki/Goldmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Goldschmied
http://www.bedeutung-von-namen.de/
https://forebears.io/de/surnames/hallwachs
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Die deutschen Familiennamen Narbe, Schramm, Fleck, die aus 

Übernamen, die äußerliche Erscheinung, körperliche Merkmale 

ausdrucken, sind im Usbekischen als Vornamen zu finden wie 

Holdor (Sohn mit Muttermal), Norbek (Sohn mit Narbe), Menglibek 

(Sohn mit Narbe), Holida (Tochter mit Muttermal), Norhol (Tochter 

mit Narbe und Muttermal).  

Im Usbekischen kann man Vornamen mit folgenden 

Komponenten, die im Deutschen Narbe oder Muttermal bedeutet, 

unterscheiden: 

a. Hol (Muttermal) — Holdor, Holniso, Holmurod, Holida 

b. Meng/Mengli (altt. Muttermal) — Mengbo´ta, Menggul, 

Mengliaziz 

c. Nor (Narbe) — Norboy, Norgul, Norqobil, Noryigit, 

Gulnora 

d. Toji (Muttermal oder Narbe) — Tojiboy, Tojigul, Tojinazar, 

Tojibar 

Die usbekischen Kinder mit obengenannten Vornamen haben 

wirklich eine Narbe oder Muttermal, aber ein Deutscher mit 

Familienname Narbe oder Schramm oder Fleck kann wohl keine 

solche körperlichen Merkmale haben. Bei der Benennung der 

usbekischen Kinder mit obenerwähnten körperlichen Merkmalen 

haben die Namengeber den Wunsch, dass sich die Narbe/Muttermal 

nicht vergrößern werde.  

Fazit. Zusammenfassend lassen sich folgende 

Schlussfolgerungen ziehen: Die modernen Personennamensysteme 

der deutschen und usbekischen Sprachen können als Resultat vieler 

extralinguistischer Faktoren wie Religion, sozialer und politischer 

Veränderungen betrachtet werden. Da viele deutsche Familiennamen 

aus Übernamen gebildet sind, die anfangs als Rufnamen gedient 

haben, überkreuzen ihre Motive mit den der usbekischen Vornamen. 
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